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Erklärung zum Titelbild 
Das Titelbild zeigt eine UV-TECH-Aushärte- 
anlage, die von der Hächler AG Umwelt-
technik weltweit vertrieben wird. Mit  
dieser Technik können die modernsten 
grabenlosen Rohr-in-Rohr-Systeme (Inliner) 
ausgehärtet werden. Anfangs wird das 
noch weiche neue Rohr in die Kanalisation 
eingezogen und aufgeblasen. Das neue 

An der comexpo waren die Hächler AG Bauunternehmen und Kanal 
total Hächler-Reutlinger AG gemeinsam auf dem Freigelände vertre-
ten. Der von unserem Holzbau-Team selbst gebaute Stand sowie das 
Gewinnspiel mit dem riesigen Holzwackelturm unserer Schreinerei 
waren definitiv ein Hingucker. Ausserdem präsentierten wir unsere 
verschiedenen Dienstleistungen auf sechs Monitoren. 

Es waren intensive Messetage, aus denen wir eine positive Bilanz zie-
hen. Im Namen der Gruppenleitung danken wir allen Mitarbeitenden 
für ihren wertvollen Einsatz! 

Während der vier Tage an der Messe Bauen und Wohnen berieten unsere 
Bauspezialisten die Besucherinnen und Besucher rund um das Thema Bauen. 
Auch dieses Jahr waren die von unseren Lernenden produzierten Sessel aus 
Beton ein Hingucker und luden unsere Besucherinnen und Besucher zu einigen 
ruhigen Minuten ein.  

Die RO-KA-TECH 2015 war ein voller Erfolg
Die RO-KA-TECH fand vom 6. bis 8. Mai 2015  
in Kassel (Deutschland) statt. Die Messe richtet 
sich schon lange nicht mehr nur an deutsch-
sprachige Besucher, auch das internationale 
Publikum informiert sich vor Ort über die neus-
ten Kanalsanierungstechnologien.

Am Innenstand präsentierten wir unsere  
Lösungen für die grabenlose Kanalsanie-
rung. Fräsroboter, UV-Aushärteanlagen für 
Inliner und Systeme für die Sanierung von 

Hausanschlüssen – bei uns findet der Kunde 
für jedes Problem die richtige Lösung.

Unser Aussenstand mit einer Livevorführung 
unserer Weltneuheit «Climbolino» erweckte 
zusätzlich die Aufmerksamkeit der Besucher. 
Der «Climbolino» war auf der RO-KA-TECH 
in einem 75-mm-Rohr mit 90°-Bögen im 
Einsatz. Die Interessenten waren sehr begeis-
tert, denn dieser Roboter ist einzigartig und 
eröffnet unseren Kunden im Hausanschluss- 
bereich neue Märkte.

Rohr liegt dann eng am defekten Altrohr 
an und ist mit einem Kunststoff getränkt, 
welcher durch UV-Licht hart wird. Die 
auf dem Titelbild gezeigte UV-Lichterket-
te wird durch den Inliner gezogen, härtet 
den Inliner aus und sorgt so für ein absolut 
neuwertiges Kanalsystem. 

Der Hächler // 03 | 2015Der Hächler // 03 | 2015

NEWSLEITARTIKEL

Komplexer Badumbau erfolgreich ausgeführt 

Sehr geehrter Herr Crelier

Als Gesamtverantwortlicher mag es Sie besonders 
interessieren, wenn Ihr Bauleiter Ernst Wyler mit 
Team eine äusserst anspruchsvolle Aufgabe eines 
besonders scharfäugigen Kunden zur grössten Zu-
friedenheit ausgeführt hat. Ganz sicher ist es nichts 
als fair, makellose Arbeit zur Kenntnis zu bringen; 
denn man hört vor allem dann etwas, wenn Kunden  
nicht zufrieden sind.

Worum ging es? Als Auftraggeber hatte ich den An-
spruch, unser Bad ganz nach meiner unkonventionellen 
Vorstellung umzubauen: Der Grundriss würde verändert, 
eine Fassade aufgebrochen, das offene Walmdach ver-
schwinden und alle Gegenstände sollten Einzelanferti-
gungen sein. Zudem müsste die Dusche absolut elliptisch 
geformt, die Steinarbeit an der Wand in spiralähnlicher 
Linie geführt und die WC-Umrandung mit Spickelaus-
buchtung gestaltet werden. 

Die Herausforderung: Während Grundriss und Design 
meiner «Vision» bestechend klar und puristisch redu-
ziert waren, wurde mir erst in der Umsetzung bewusst, 
dass der Anspruch an alle Fachfirmen – vor allem aber 
an den konstruktiv planenden und operativ überwachen-
den Bauleiter – umgekehrt proportional zum Design sein 
würde. Rasch wurde klar, dass ohne fachlich hervorra-
gend ausgewiesenen, kreativ denkenden wie vorausden-
kenden Bauleiter die Vision zur Illusion gerinnen würde.

Nur schon die operativ alle Details berücksichtigenden 
Planzeichnungen von Dusche und Duschglasintegrati-
on über den  Fassadenausbruch zu Gestaltung des Pa-
noramaglases und der Versetzung sämtlicher Ab- und 
Zuleitungen wecken in mir Ehrfurcht vor dem grossen 

Vorstellungsvermögen für knifflige Ausführungen. Be-
eindruckt haben mich auch die stete Präsenz in kritischen 
Momenten und die souveränen Vor-Ort-Lösungsansätze, 
wenn die fachtechnischen Spezialisten am Anschlag wa-
ren (oder gerade falsch vorgehen wollten …). Beispielhaft 
auch, wie E. Wyler stets grosse Ruhe wahrte, wenn um 
ihn herum Aufregung herrschte oder Probleme «unlös-
bar» schienen.

Geradezu fasziniert hat mich, mit was für geschickt in-
einandergreifenden Schritten und Vorarbeiten er meine 
«gspunnenen» Designvorstellungen handwerklich effi-
zient und termindicht umzusetzen wusste. So konnte 
der ambitionierte Terminplan recht genau eingehalten 
werden. Und trotz operativer Hektik sorgte E. Wyler für 
eine stets entspannte, humorvolle Atmosphäre – auch 
wenn zeitweise bis zu neun Tätige sich auf 11m2 auf die 
Füsse traten. 

Und die Früchte vollbrachter Leistung? Das Bad strahlt 
nicht nur die angestrebte Gediegenheit und Harmonie 
aus, das Auge vermag, trotz anspruchsvollster Ausfüh-
rung, keinen störenden Makel auszumachen – es herrscht 
Freude pur. Und der Lackmustest: Alle «baulich versier-
ten» Besucher schütteln darüber fragend den Kopf, wie 
so was möglich sei. Kommt hinzu, dass mit Dean ein Al-
leskönner wirkte, der fachlich hervorragend ist und mit 
jeder Improvisation locker umzugehen wusste; und sich 
nie zu schade war, auch den Ausputzer zu spielen. Keine 
Frage, mit E. Wyler und seinem ersten Geiger durften wir 
Zeuge einer erstklassigen Konzertaufführung werden, 
die es verdient, falls Gelegenheit sich bietet, ohne Wenn 
und Aber weiterempfohlen zu werden.

Liebe Leserinnen und liebe Leser 

An dieser Stelle möchte ich einen Kunden unserer  
E. Schäfer Bau AG, die ihr Domizil in Dielsdorf hat, 
zu Wort kommen lassen. Wir sind für jede einzelne 
Rückmeldung unserer Auftraggeber dankbar. André 
Crelier, unser Geschäftsbereichsleiter Bau, erhielt  
einen aussergewöhnlichen Brief. Diesen Brief finden 
Sie nachfolgend. Ich bedanke mich bei diesem Auf-
traggeber ganz herzlich, aber ganz genauso bei allen 
beteiligten Mitarbeitenden der E. Schäfer Bau AG für 
diese herausragende Arbeit!

Joachim Lorch
Vorsitzender der Gruppenleitung
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ERSATZNEUBAU WIPKINGEN

BAU, UMWELT UND IMMOBILIEN

PROJEKT: Denzlerstrasse, Zürich

BAUFÜHRER: Reto Gasser

POLIER: Fernando Fabiano

PROJEKTDAUER: Oktober 2014 bis Juli 2015 

HAUPTTÄTIGKEITEN: �Verputzte Aussen
wärmedämmung

ERSTAUNLICHE VERWANDLUNG
STEFAN SAXER, BAUFÜHRER

Wir erhielten den Auftrag für einen interessanten 
Anbau an ein bestehendes Einfamilienhaus. Die Lie-
genschaft wurde vor 54 Jahren erbaut und schon 
Mitte der 70er-Jahre durch einen Anbau erweitert. 
Die junge Bauherrschaft fand den früheren Baustil 
nicht mehr zeitgemäss und zudem bestand der 
Wunsch, die Wohnfläche zu vergrössern. Das war 
die Chance, um eine erstaunliche Verwandlung zu 
realisieren.

Wir legten los und begannen mit dem Abbruch des «al-
ten» Anbaus. Schon nach 2 Wochen Rohbauzeit war ein 
Gebäude mit völlig neuem Erscheinungsbild zu sehen. Der 
Abschluss des Rohbaus war aber erst der Anfang und das 
Startsignal für die restlichen Abbrucharbeiten im Innern 
und den dann folgenden Innenausbau.

Unsere Vielseitigkeit kam bei dieser Baustelle voll zum 
Tragen. Wir waren für die Baumeister- und Gipserarbei-
ten verantwortlich sowie für die Plattenbeläge. Unsere 

Philosophie überzeugte auch den Architek-
ten und die Bauleitung. Wir bieten einen 
Ansprechpartner, der für verschiedene Ar-
beitsgattungen verantwortlich ist – eben 
alles aus einer Hand. 

Wir freuen uns mit der jungen Bauherr-
schaft über den architektonisch sehr schö-
nen Anbau.

HELMUT KÖPFLER, PRODUKTIONSLEITER

Am Rande der Badener Altstadt, idyllisch direkt 
an der Limmat gelegen, befindet sich das, wie die 
«Aargauer Zeitung» schrieb, legendäre «Promi». 
Aus dem ehemaligen Restaurant und Musikladen 
werden nun Wohnräume. 

Bei diesem modernen und anspruchsvollen Umbau in 
historischer Hülle wurde uns das Vertrauen geschenkt, 
die Schreinerarbeiten ausführen zu dürfen. Wir pro-
duzierten, lieferten und montierten sämtliche Ein-
gangs- und Zimmertüren, die Oberlichtverglasungen, 
Ganzglastrennwände, Simse und Vorhangbretter. Die 
grösste Herausforderung war für uns die Verglasung 
des Torbogens aus Massivholz. Der Kunde wünschte 
eine möglichst grosse und helle Glasfläche. Wir muss-
ten aus Sichtschutzgründen noch eine senkrechte  
Rostung aus Holz vor dem Torbogen anbringen, da 
sämtliche Fensterflügel zu Reinigungszwecken zum 
Öffnen sind. 

Trotz modernster Messtechnik entschlossen wir uns, 
zum Abnehmen der vielen Radien, wie zu Grossvaters 
Zeiten, eine Schablone anzufertigen. Die Schablone 
teilten wir in Raster ein, um alle Punkte auf dem Zei-
chenprogramm am Computer zu einem kompletten 
Torbogen zu verbinden. Der Torbogen besteht aus 

«PROMI» IN BADEN

vielen Einzelteilen. Jeder einzelne Rahmen und Fens-
terfries musste aus der Zeichnung herausgelöst, bear-
beitet und separat abgespeichert werden. So konnten 
wir die Daten später auf unsere computergesteuerte 
Fräse übernehmen. Die Glasleisten wurden in Hand-
arbeit über eine Schablone gebogen, in Form verleimt 
und dann weiter bearbeitet. An das gesamte Gebäude 
und die einzelnen Bauteile wurden hohe energetische 
Anforderungen gestellt. Unser Werk wurde im Beisein 
der Bauleitung durch eine Spezialfirma auf dessen 
Dichtigkeit geprüft und hat mit Bravour bestanden.

Für die restliche Bauzeit wünschen wir allen Beteiligten 
weiterhin einen reibungslosen Ablauf und eine unfall-
freie Zeit.

PROJEKT: «Promi», Baden

PRODUKTIONSLEITER: Helmut Köpfler

PROJEKTDAUER: Juli 2014 bis Juni 2015

HAUPTTÄTIGKEITEN: Diverse Schreinerarbeiten

RETO GASSER, LEITER ABTEILUNG FASSADE

Wir haben einen umfangreichen Auftrag erhalten, um in der Denzler-
strasse in Zürich kompakte Aussenwärmedämmungen zu realisieren. 

Die Wärmedämmung wird mit 20 cm dicken EPS-Platten ausgeführt. Um-
gangssprachlich wird EPS auch häufig als Styropor® bezeichnet. Das «Kleid» 
der Gebäude wird durch die Anforderungen der Architekten bestimmt. Diese 
Vorstellung setzen wir durch verschiedene Deckputze in die Realität um. Die 
Auswahl des richtigen Deckputzes entscheidet dauerhaft über das Erschei-
nungsbild der Liegenschaften. Bei diesem Auftrag ist dies besonders wichtig, 
denn insgesamt handelt es sich um sieben Gebäude, von denen sechs absolut 
identisch sind. 

Im Sockelbereich wird ein Kammputz von 20 mm Dicke realisiert. Tatsächlich 
wird die rillenförmige Putzoberfläche mit einem Kamm hergestellt. In den 
oberen Geschossen wird ein Vollabrieb von 4 bis 6 mm aufgetragen. Insge-
samt werden bis im Juli 8500 m2 Dämmung geklebt und verputzt. Der Mate-
rialeinsatz ist enorm – 80 000 kg Kleber und Einbettmörtel sowie 42 500 kg 
Deckputz werden bis zur Fertigstellung verbaut. 

Für die Abwicklung dieses Auftrages, dessen Fläche grösser als ein Fussball-
feld ist, waren je nach Baufortschritt zwischen 8 und 14 unserer Mitarbeiten-
den im Einsatz.

PROJEKT:  
Anbau Einfamilienhaus

BAUFÜHRER:  
Stefan Saxer

VORARBEITER: 
Christian Schüpbach

PROJEKTDAUER: 
2 Monate

HAUPTTÄTIGKEITEN:  
Baumeister-, Gipser-  
und Plattenarbeiten
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BAU, UMWELT UND IMMOBILIEN WIR ÜBER UNS

PASCAL & PASCAL

Pascal Telle (links im Bild) und Pascal Wörndli (rechts im Bild) 
sind bei der Hächler-Reutlinger AG tätig. Sie arbeiten als  
Projektleiter in der Abteilung Kanalsanierung und sind für 
Auslastung und Führung der Liner- und Roboterteams ver-
antwortlich. Das gemeinsame Büro hat sich sehr bewährt, 
da so der Informationsaustausch fast schon automatisch 
funktioniert.

Insgesamt betreuen sie neun Kanalsanierungsteams, welche auf die 
grabenlose Kanalsanierung spezialisiert sind. Die Einsätze in der gan-
zen Schweiz stellen hohe Anforderungen an die Arbeitsvorberei-
tung, aber auch an die Flexibilität aller Mitarbeitenden.

Damit es keine Doppelspurigkeiten gibt, sind die Märkte klar  
zugeteilt. Pascal Wörndli betreut vom Stammsitz in Wettingen aus 
gesehen alle westlichen Regionen und Pascal Telle die östlichen  
Einsatzgebiete.

Die beiden Projektleiter arbeiten hart für den Erfolg ihrer Baustellen. Am 
frühen Morgen sind sie im Magazin anzutreffen, um ihren Mitarbeiten-
den die Aufträge zu erteilen, Details zu erklären und Fragen zu beant-
worten. Nachdem unsere Kanalsanierungsspezialisten das Betriebsge-
lände verlassen haben, stehen bei Pascal und Pascal hauptsächlich die 
Kunden im Vordergrund. Beide investieren viel Zeit in persönliche Bera-
tungsgespräche mit Interessenten und erklären diesen, wie die Sanie-
rung von Abwassernetzen ohne aufzugraben funktioniert. Sie planen 
auch immer wieder Baustellenbesuche ein, um ihre Mitarbeitenden vor 

Ort zu unterstützen und die Arbeitssicherheit zu kontrollieren. Es ist für 
die beiden auch selbstverständlich, bei Wochenend- oder Nachteinsät-
zen auf den Baustellen vorbeizuschauen. 

Im Büro erstellen sie Offerten, führen Telefongespräche mit Kunden 
und Geschäftspartnern, bereiten Aufträge für den nächsten Tag vor, 
beschaffen Arbeitsmittel und Material und machen die Einsatzpläne 
für die nächsten Tage und Wochen.

Ein wahrlich grosses Aufgabengebiet, das die beiden zu bewältigen 
haben. Genau diese Vielseitigkeit macht die Aufgabe als Projektlei-
ter so interessant. Kein Tag ist wie der andere und es warten immer 
neue Aufgaben.

Die Vielzahl an Tätigkeiten ist von beiden deshalb zu bewältigen, weil 
sie sich gegenseitig unterstützen und ergänzen. Sie verstehen sich 
persönlich sehr gut und schaffen es sogar bei der gemeinsamen Mit-
tagspause, über Themen ausserhalb ihrer Arbeit zu diskutieren. 

Sie nehmen sich aber auch noch Zeit, um einen Ausgleich in ihrer 
Freizeit zu schaffen. Pascal Telle ist dann meist sportlich unterwegs 
– sei es beim Biken oder im Fitnessstudio. Die Guggenmusik ist 
wiederum Pascal Wörndlis Leidenschaft sowie auch das Motorrad-
fahren. 

Wir wünschen den beiden weiterhin viel Erfolg und Spass bei ihrer 
Arbeit!

SANIERUNG AUF DEM  
FREIEN FELD

HARALD BAUER, BETRIEBSLEITER

Im März 2015 erhielten wir von der Immobilien-
verwaltung Basel-Stadt den Auftrag, die Kanali-
sationsleitungen eines Mehrgenerationenhauses 
in Riehen zu sanieren. Zum Einsatz kam unser gra-
benloses Rohr-in-Rohr-Verfahren (Inliner), mit wel-
chem das gesamte Abwassernetz, bestehend aus 
Entwässerungs- und Meteorwasserleitungen, wie-
der dauerhaft instand gesetzt wurde. 

Obwohl das Haus in einer idyllischen Gegend weitge-
hend abseits steht, mussten wir in der Vorbereitungspha-
se u.a. Zufahrtsbewilligungen einholen, da es sich in die-
sem Gebiet um eine Gewässerschutzzone handelt. Beim 
Arbeiten in solchen Schutzzonen ist immer höchste Auf-
merksamkeit geboten.

Dank guter Koordination unserer Arbeiten mit den ande-
ren Unternehmen gelang es uns, die Inlinersanierungen 
in Rohren von 100 bis 150 mm innerhalb einer Woche 
abzuschliessen. 

Aussergewöhnlich war in diesem Fall, dass die Entwäs- 
serungsleitung durch das freie Feld erst nach ca. 100 m 
in die Gemeindekanalisation mündet. Die Kontroll-
schächte waren ebenfalls beschädigt und wurden durch 
unsere Mitarbeitenden mit speziellen Materialien neu 
abgedichtet.

Der Auftraggeber hat hohe Qualitätsansprüche und  
kontrollierte diese im Rahmen einer Abnahme, die auch 
eine Dichtheitsprüfung unserer Sanierungen beinhaltet. 
Es wurde festgestellt, dass alle gesetzlichen Auflagen 
eingehalten werden. Das Leitungssystem ist wieder 
dicht und es kann kein Abwasser in das Grundwasser 
gelangen.

PROJEKT: Mehrgenerationenhaus in Riehen

BAUFÜHRER: Roger Roffler

TEAMS: Darko Mitrovic / Goran Dobric / Slobodan Dobric / Nikola Simovic

HAUPTTÄTIGKEITEN: Inlinersanierung, Schachtabdichtung, Dichtheitsprüfung

PROJEKTDAUER: 1 Woche

 
ANMERKUNG DER REDAKTION:
Offene Stelle als Projektleiter Kanalsanierung 
bei der Rohrrenova AG
Mehr Infos unter kanaltotal.ch/stellen
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Umbau und Renovation
Fassadenbau
Kundenarbeiten

Kanalsanierung Kanalunterhalt
Kanalinspektion
Kanalsanierung

Historische Bauten
Umbau und Renovation

Hoch- und Tiefbau
Umbau und Renovation
Holzbau
Schreinerei
Plattenbeläge
Kundenarbeiten

Umbau und Renovation
Kundenarbeiten

Umbau und Renovation
Kundenarbeiten
Hoch- und Tiefbau

Umbau und Renovation
Fassaden
Naturstein
Betonsanierung

Kanalunterhalt
Kanalinspektion
Kanalsanierung
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IN EIGENER SACHE

30-JAHR-JUBILÄUM
01.05.2015 Markus Holenstein,  
Mäder AG Bauunternehmen
20.05.2015 Arun Jasari, Hächler AG  
Bauunternehmen / Umbau und Renovation
01.06.2015 Erwin Kälin, Hächler AG  
Bauunternehmen
03.06.2015 Ramazan Dervisi,  
Gebr. Sekinger AG

20-JAHR-JUBILÄUM
16.05.2015 Christian Zbinden,  
Mäder AG Bauunternehmen

15-JAHR-JUBILÄUM
01.05.2015 Alberto Laranjeira  
de Almeida, E. Schäfer Bau AG

10-JAHR-JUBILÄUM
01.05.2015 Goran Antic, Hächler AG  
Bauunternehmen / Umbau und Renovation
01.05.2015 Giuseppe Martone,  
Wanner AG
01.05.2015 Alfredo M. Saraiva Rebelo, 
Wanner AG
12.05.2015 Danijel Miodragovic,  
Rohrrenova AG

5-JAHR-JUBILÄUM
03.05.2015 Manuel Pelica Borda D’Agua, 
Wanner AG
10.05.2015 Fatmir Nuhiji, Hächler AG 
Bauunternehmen / Hoch- und Tiefbau

ZUM DIPLOMABSCHLUSS	
Mai 2015 Ramon Reinle, Bauführer IBZ

ZUR GEBURT	
23.03.2015 Eliezer, Sohn von Nsimba 
Maria und Pedro Pecosse

ZUR HOCHZEIT	
22.04.2015 Lirigzona Rullani und  
Minator Zeqiri

OFFENE STELLEN 
innerhalb der Hächler-Gruppe

POLIER UMBAU UND RENOVATION
Hächler AG Bauunternehmen

BAUFÜHRER UMBAU UND  
RENOVATION
Hächler AG Bauunternehmen

KAUFMÄNNISCHE SACHBEARBEITERIN
Hächler AG Bauunternehmen

PROJEKTLEITER KANALSANIERUNG
Rohrrenova AG

LERNENDE
ENTWÄSSERUNGSTECHNOLOGE EFZ 
Hächler-Reutlinger AG

MAURER EFZ
E. Schäfer Bau AG  

IMPRESSUM
Hächler-Gruppe, Tägerhardstrasse 118, 5430 Wettingen
Telefon 056 438 05 05, info@haechler.ch
www.haechler.ch, www.kanaltotal.ch

«Der Hächler» versorgt Mitarbeitende, Kunden, Ge-
schäftspartner und Interessierte mit News von der 
Hächler-Gruppe. Redaktion: Jessica Mair, jessica.mair@
haechler.ch, 056 438 05 64. Für Fragen und Anregungen 
zu unserer Hauszeitung «Der Hächler» wenden Sie sich 
bitte an Jessica Mair.

WIR GRATULIEREN HERZLICH!


